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Liebe Freundinnen und Freunde von BOS!   

Sie halten den Jahresbericht 2010 in Händen. Er ist kompakter als in den Vorjahren, aber 

nicht inhaltsärmer. Auch 2010 war ein ereignisreiches Jahr für BOS Deutschland e.V.

Mit Hilfe von BOS Deutschland und den Schwesterorganisationen aus anderen Ländern 

konnte die indonesische BOS Foundation zum Ende des Jahres einen großen Erfolg 

verzeichnen: Es wurden Konzessionen für das große zusammenhängende Regenwald-

gebiet Hutan Lestari erworben. Mit 86.000 Hektar ist dieses Gebiet das größte Orang-

Utan-Schutzgebiet einer Nichtregierungsorganisation. Damit wird es endlich möglich 

sein, in den nächsten Jahren Orang-Utans auszuwildern. 

Denn nach wie vor ist eines der größten Probleme, Regenwaldgebiete zu finden, die als 

Lebensraum für die Orang-Utans geeignet und groß genug sind. Auch deshalb ist es für 

BOS Deutschland ein zunehmender Schwerpunkt, sich für den Erhalt der Wälder einzu-

setzen und auf ihre Bedrohungen, zum Beispiel durch Ölpalm-Plantagen, aufmerksam 	

zu machen.   

Vereinsintern wurde die neue Satzung beraten, ausgearbeitet und auf der Mitglieder-	

versammlung von den Mitgliedern beschlossen. Mit großem Elan haben wir uns mit der 

zunächst eingesetzten Geschäftsführung Michaela Krethe, Boris Jarosch und Boris 

Thiemig im Sommer an die Umsetzung gemacht. Seit Februar 2011 wird die Arbeit nun 

mit Anna Voß und Martin Bartsch als Geschäftsführung fortgesetzt. 

Michaela Krethe und Boris Jarosch, die sich inzwischen beruflich neu orientiert haben, 

sei an dieser Stelle noch einmal herzlich gedankt. Unser langjähriger erster Vorsitzender 

Boris Thiemig bleibt uns mit Rat und Tat weiter erhalten. 

Auch im neu gewählten Vorstand hat es einen Wechsel gegeben: Maik Schaffer hat sich 

nach 10 Jahren intensivsten Engagements für BOS Deutschland ebenfalls anderen Auf-	

gaben zugewandt. Vielen Dank für Deinen Einsatz, Maik!

Als neues Vorstandsmitglied konnten wir mit Dr. Bernhard May einen versierten Entwick-

lungs- und Indonesienexperten gewinnen. So arbeitet nun für BOS Deutschland im 

Sommer 2011 bei Abschluss dieses Berichts ein erneuertes Team mit bewährten Kräften. 

Wir tun, was wir können. Wir können, was wir tun. 

Mit Rückblick auf das Jahr 2010 danken wir allen, die sich eingesetzt und mitgearbeitet 

haben und allen, die uns finanziell unterstützt haben. Ohne diese vielen engagierten 

Menschen wäre unsere Arbeit nicht möglich. 
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BOS Deutschland unterstützt die Arbeit der BOS Foundation in Indonesien. Dennoch 	

sind wir, wie auch die anderen BOS-Organisationen, unabhängig. Die Transparenz der 

Verwendung der Gelder hat einen sehr hohen Stellenwert für BOS Deutschland. 

Im Herbst 2010 fand eine Geberkonferenz statt, auf der ein neuer Kooperationsvertrag 

geschlossen wurde. Zahlreiche Gespräche, auch mit den BOS-Schwesterorganisationen 

sowie Empfehlungen zur Nachhaltigkeit der Projekte sind wichtige Aspekte in der 	

Zusammenarbeit. 

Wir hören die nicht endenden finanziellen Sorgen und bemühen uns zusammen mit den 

anderen BOS-Schwesterorganisationen zunächst einmal, die Kosten für die grundlegen-

den Bedürfnisse der Stationen zu tragen. 

Die seit langem geplanten Auswilderungen der Orang-Utans verschieben sich, da auch 

diese immense Kosten verursachen. Doch wir stellen sicher, dass die Gelder zu denen 

gelangen, für die sie gespendet worden sind: zu den Orang-Utans. Die Verwendung der 

Spenden 2010 entnehmen Sie bitte diesem Jahresbericht.

Auch wenn die Aufgaben nicht einfacher werden und jeden Morgen neu beginnen: Es 

macht immer wieder Hoffnung, dass es Unterstützerinnen und Unterstützer gibt – für 

Umwelt, Natur, Regenwald und Orang-Utans. 

Wir wollen tun, was wir können und wir danken allen, die mit uns den Orang-Utans 

helfen. Primates helping primates. 

Für den Vorstand

Leonhard Graf Rothkirch-Trach

1.Vorsitzender	 	 	 	 	

Marianne Klute

2. Vorsitzende
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1     Berichte aus Kalimantan (Borneo) 
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1.1     BOS Foundation – Wahl eines Chief Executive Officer   

Bei der BOS Foundation hat 2010 eine wesentliche Umstrukturierung im Management 

stattgefunden. Um die strategische und exekutive Ebene zu trennen, wurde u. a. die 

Position eines Chief Executive Officer (CEO) geschaffen. 

Beim Auswahlverfahren in Jakarta im Februar 2010 waren neben anderen auch Vertreter 

der drei größten Geberorganisationen (BOS Deutschland, BOS Australien und BOS 

International) anwesend. Als neuer CEO der BOS Foundation wurde Dr. Togu Manurung 

gewählt. Er war bis dahin für Forest Watch Indonesia, den WWF Indonesia sowie für das 

indonesische Forstministerium tätig und trat sein Amt am 1. März 2010 an. 

1.2     Projektreise nach Samboja Lestari 

Von Juni bis August unternahm Anna Voß, zu diesem Zeitpunkt Beraterin für nachhaltige 

Entwicklung und Projektumsetzung, im Auftrag des Vereins eine gut zweimonatige 

Projektreise nach Indonesien. 

Ziel war es, die BOS Foundation bei der Optimierung von Abläufen und Maßnahmen wie 

Arbeits- und Budgetplänen zu unterstützen, im Wesentlichen für Samboja Lestari. Damit 

sollte die Transparenz für die Geberorganisationen gesteigert werden, um auf diese 

Weise die Mittelweiterleitung zu verbessern. 

Teilnehmende  des Workshops 



Anlass der beratenden Evaluation war die Notwendigkeit, den Kommunikationsfluss mit 

Indonesien und dadurch das eigene Informationsniveau dauerhaft zu verbessern. Ebenso 

wurden zentrale Projektinhalte diskutiert, unter anderem der Stand der Aufforstungen, 

Pflege- und Feuerschutzmaßnahmen, Landrechte, Orang-Utan-Rehabilitation und die 

Unterbringung der Malaienbären.

In Vorbereitung auf die Arbeit vor Ort fanden im Berliner Büro umfangreiche Erarbeitun-

gen und Präzisierungen verschiedener Fragestellungen statt, zudem ein Workshop zu 

den einzelnen Komplexen und zur Analyse der Eigen- und Fremdwahrnehmung. 

Zwei weitere Workshops wurden später in Indonesien mit Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

tern aus dem Hauptbüro in Bogor und aus Samboja Lestari veranstaltet. Eine abschlie-

ßende Evaluierung zeigte Gemeinsamkeiten und Unterschiede auf. Aus den so zustande 

gekommenen Analysen wurden zusammen mit den indonesischen Partnern Entwick-

lungsperspektiven und Empfehlungen erarbeitet. 

Im neuen Auswilderungsgebiet
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1.3     Internationale Geberkonferenz in Balikpapan 

Vom 11. bis 15. Oktober 2010 trafen sich nahe Samboja Lestari in Balikpapan, Ostkali-

mantan, Vertreterinnen und Vertreter verschiedener Arbeitsbereiche der gastgebenden 

BOS Foundation, internationaler BOS Organisationen und Sponsoren aus dem privaten 

Sektor. Auf der Agenda stand die Entwicklung gemeinsamer Strategien zur Organisations-	

entwicklung der BOS Foundation, zu ihrer finanziellen Unterstützung, zur Fundraising-

Politik und zur Verbesserung der Kommunikation, besonders der jeweiligen BOS-Organi-

sationen („BOS-Schwestern“) mit der indonesischen Stiftung. Nicht zuletzt ging es auch 

darum, gegenseitige Erwartungen herauszuarbeiten und zu analysieren. 

Für BOS Deutschland nahmen an der Konferenz der erste Vorsitzende Graf Leonhard 

Rothkirch-Trach, als Projektberaterin Anna Voß sowie der damalige Geschäftsführer für 

Strategie und Kommunikation, Boris Jarosch, teil. Sie nutzten über die Konferenz hinaus 

die Gelegenheit, sich vor Ort ein Bild von verschiedenen BOS-Projekten zu machen. 

Im Laufe der Geberkonferenz wurde deutlich, wie wichtig derartige Treffen sind, um 

grundsätzliche Fragen gemeinsamer Politik und Kommunikation zu klären. Ein weiteres 

Arbeitstreffen auf internationaler Ebene ist für 2011 vorgesehen und zurzeit in Planung.

Yurinda Maya Saputri, Nurman Tasman,  Dr. Togu Manurung, Leonhard Graf Rothkirch-Trach
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2    Berichte aus Deutschland 
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2.1     Satzungs- und Strukturkommission 

Von Januar bis April 2010 erarbeitete eine siebenköpfige, fachlich versierte und ehren-

amtliche Kommission weitreichende Änderungsvorschläge der Satzung und der Struktur 

des Vereins aus. Damit sollte dem bis dahin kontinuierlichen Wachstum von BOS 

Deutschland besser Rechnung getragen werden, um auch in Zukunft erfolgreich arbeiten 

zu können. 

Als Vorsitzenden der Arbeitsgruppe konnte BOS Deutschland Johann Müller-Gazurek, 

Richter am Berliner Verfassungsgericht, gewinnen. 

Allen Mitgliedern der Kommission sei an dieser Stelle für ihr Engagement gedankt.

2.2     Jahresmitgliederversammlung 2010 und neue Satzung 

Kernpunkte der Versammlung vom 24. April 2010 waren die Entscheidung über den 

Entwurf der neuen Satzung sowie die Wahl eines neuen Vorstandes und des – nach 	

Annahme der neuen Satzung – besonderen Ausschusses der Mitgliederversammlung. 

Außerdem befassten sich die Mitglieder mit der negativen Berichterstattung über die 	

Verwendung von Spendengeldern in einigen Medien und deren gerichtlich erfolgter 

Widerlegung (BOS Deutschland berichtete). Im Namen der ganzen Versammlung dankte 

der Kassenprüfer Rolf Fuhrmann dem alten Vorstand und dem ersten Vorsitzenden Boris 

Thiemig ausdrücklich für die geleistete Arbeit. 

Als Gäste wohnten der Versammlung erneut der Aufsichtsratsvorsitzende der indonesi-

schen BOS Foundation, Prof. Bungaran Saragih, sowie der seit März 2010 amtierende 

CEO, Dr. Togu Manurung, bei. 

Prof. Saragih machte die Mitglieder unter anderem mit dem neuen Auswilderungsgebiet 

(„Hutan Lestari“ / RHOI 1) und der aufgrund der indonesischen Rechtslage eigens für 	

diesen Zweck von der BOS Foundation gegründeten Firma PT. RHOI bekannt. Bungaran 

Saragih betonte, wie einzigartig dieses Projekt im Moment noch sei und dass es für die 

BOS Foundation und ihre Arbeit entscheidend sei, beweisen zu können, dass ein solches 

Projekt erfolgreich durchgeführt werden könne. Er ließ allerdings auch keine Zweifel 

daran aufkommen, dass die Finanzierung der Auswilderungen erst ganz am Anfang stehe 

und es noch sehr großen Finanzbedarf gebe.
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Johann Müller-Gazurek stellte die erfolgreiche Arbeit der Satzungskommission in Gestalt 

eines Entwurfs der komplett überarbeiteten Satzung vor. Nach teils lebhafter Diskussion 

wurde der Entwurf mit kleinen redaktionellen Änderungen von den anwesenden Mitglie-

dern nahezu einstimmig angenommen. 

2.3     Glaubwürdigkeit

Engagement für die Orang-Utans und ihren Regenwald kann unter Umständen unerwar-

tete und wenig erfreuliche Formen annehmen. Im Frühjahr 2010 war BOS Deutschland 

mit rufschädigenden Medienberichten konfrontiert, die dem Vorstand leider keine andere 

Wahl ließen, als vor Gericht der Wahrheit wieder Geltung zu verschaffen. Team, Geschäfts-

führung und Vorstand mussten hart daran arbeiten, das teilweise verloren gegangene 

oder zumindest gefährdete Vertrauen wieder herzustellen. 

Kritischer Journalismus ist ein notwendiges Korrektiv gegenüber Fehlentwicklungen, 

auch bei Naturschutz- und anderen Nichtregierungsorganisationen. Leider gilt aber oft 

das bekannte Motto „Only bad news are good news“ und auch unwahre, im Vorfeld nie 

ernsthaft recherchierte Berichte werden ungeprüft von Anderen übernommen. BOS 

Deutschland wünscht sich, dass auch Journalisten auf der Suche nach handfesten „Stories“ 

im Bereich der Naturschutzorganisationen zuerst ernsthaften Dialog mit diesen suchen. 
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2.4     Aufklärung und Information 

Wie jedes Jahr zeigte BOS Deutschland auch 2010 bei zahlreichen Anlässen Präsenz, 

wozu auch ausführliche Fachvorträge vor unterschiedlichem Publikum gehörten. 	

Joscha Münter (Projektbetreuer bei BOS Deutschland) zum Beispiel stellte Mitarbeiter_

innen der Stuttgarter Wilhelma die BOS-Rehabilitationsstationen für Orang-Utans vor, 

Boris Jarosch (Geschäftsführer Kommunikation und Strategie bis Januar 2011) referierte 

vor geladenen Gästen der indonesischen Botschaft über die geplanten Auswilderungen 

und den „Orangutan Action Plan“ der indonesischen Regierung oder Maik Schaffer 

(Naturfotografie, Vorstandsmitglied von BOS Deutschland bis Ende April 2011) sprach im 

Wertheimer Kulturverein Convenartis über BOS und seine Arbeit. Maik Schaffer nahm für 

BOS auch am Internationalen Symposium für Buddhismus und Ethik anlässlich der Asian 

Spirit Expo in Mainz teil. 

Übers Jahr ergaben sich für BOS wieder viele Gelegenheiten mit Material und fachlich 

versierten Personen aufzuklären und Flagge zu zeigen, sei es in zoologischen Gärten, auf 

Umweltmessen, bei regionalen Festivals oder auf Weihnachtsmärkten. 
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Beispiele dieser Öffentlichkeitsarbeit vor Ort waren 2010 der „Heldenmarkt“, eine Ver-

brauchermesse für nachhaltigen Konsum in Berlin, das Umweltfestival der Grünen Liga, 

auf dem auch Bundesumweltminister Norbert Röttgen sich über BOS informierte oder 

der alternative Bauernmarkt des Guts Wulksfelde in der Nähe von Hamburg. 

Viele dieser Aktionen und besonders die BOS-Infostände in zoologischen Gärten wurden 

auch 2010 wieder von ehrenamtlich engagierten BOS-Mitgliedern getragen. 

Allen Mitgliedern der verschiedenen BOS-Regionalgruppen sowie den vielen einzeln 

Engagierten sei  ganz herzlich für ihren stetigen Einsatz gedankt! Mit dem Einsatz dieser 

Menschen steht es um die Orang-Utans besser! 

2.5     Werbung für die Orang-Utans und die Malaienbären

Kooperationen mit Firmen oder anderen Organisationen können sinnvoll sein, um für die 

Orang-Utans zu werben oder um Geld- oder Sachmittel zu akquirieren. Dies kann je nach 

Unternehmen und Branche in kleinerem oder größerem Maßstab erfolgen. In diesem 

Zusammenhang erarbeiten wir konkrete Richtlinien, um nach bestem Wissen und 	

 

Malaienbären
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Gewissen sicher zu stellen, dass Kooperationen – gerade auch mit wirtschaftlich 	

potenten Partnern – nicht dazu missbraucht werden, umweltschädigendes oder ander-

weitig unethisches Verhalten mit einem „grünen Mäntelchen“ zu schönen. 

Folgende Kooperations- und Werbepartner unterstützten BOS Deutschland e.V. im 

Berichtsjahr 2010: 

+ Tony Prchal, Pappendesign. 

Gebrauchsgegenstände aus recycelter Pappe werden für BOS Deutschland hergestellt 

und vertrieben, z.B. Zettelkästchen, Aktenordner, Aufsteller u.v.m. 

+ Kooperation mit „Husumer Mineralwasser“

Eintausend Halbliterflaschen tragen das BOS-Logo und können auf Festivals und an 

Info-Ständen für die Orang-Utans werben. 

+ Der Berliner Verein „ Büchertisch.org“, der sich für die Verteilung von Büchern und 

anderen Medien einsetzt, legt 15.000 Lesezeichen mit dem BOS-Logo den von ihm ver-	

sendeten Büchern bei. 

+ Unter dem Motto „Auch die Malaienbären brauchen Ihre Hilfe“ sind wir seit Ende letzten 

Jahres auf der Internet-Plattform Betterplace.org vertreten. 

+ Die Initiierung einer Spenden-SMS-Nummer erbrachte bisher 1.850 Euro. „Senden Sie 

eine SMS mit den drei Buchstaben „B O S“ an die Nummer 81190 und unterstützen Sie 

mit 3 Euro unsere Hilfe für die Orang-Utans.“

+ Seit Mai 2010 arbeitet BOS Deutschland mit der Internetplattform für Umweltaktivist/

innen www.savemynature.com zusammen. Das Portal, laut Zeit-online „ein Facebook für 

Ökos“, gehört zur Stiftung „save our nature“, die der Umweltaktivist und Filmemacher 

Thilo Graf Rothkirch („Der kleine Dodo“) ins Leben gerufen hat. Verschiedene Umwelt-

gruppen und -aktivist_innen laden auf savemynature.com zum Austausch ein. Die User 

können sich sowohl regional als auch international vernetzen. Auch BOS verbreitet über 

savemynature.com Informationen über Veranstaltungen und Mitteilungen. Auf einer 

„Google-Maps“-basierten Karte können Aktivitäten, Fotos, Demonstrationen sowie die 

Büros von Umweltschutzgruppen und -Aktivisten markiert werden. So kann man zum 

Beispiel via Google-Maps das Büro von BOS Deutschland „anfliegen“ oder die Projekte in 

Indonesien lokalisieren. 
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3     Ausblicke und Perspektiven 



19

3.1     Auswilderungen 

Das zentrale Ziel der BOS Foundation ist die sichere und nachhaltige Auswilderung der 

dafür trainierten sowie gesundheitlich und vom Alter her geeigneten Orang-Utans in den 

Stationen. Jedoch ist gerade die Vorbereitungsphase der Auswilderungen enorm kost-

spielig. Dass sich der gesamte Auswilderungsprozess verzögert, hat vor allem Geld-	

mangel zur Ursache. 

Mit der an sich schon teuren Pacht des ersten größeren Waldgebietes (des insgesamt ca. 

86.000 Hektar großen Standortes RHOI 1 in Ostkalimantan – BOS Deutschland berichtete) 

ist lediglich ein erster Schritt getan. Nun muss das Risiko, dass die Orang-Utans nicht 

durch illegalen Holzeinschlag oder Wilderei bedroht werden, weitestgehend minimiert 

werden. Deshalb ist es notwendig, die ausgewilderten Tiere über einen längeren Zeit-

raum zu beobachten (Monitoring). 

Für all dies müssen Ranger und anderes Fachpersonal ausgebildet und bezahlt, Statio-

nen und Camps vor Ort eingerichtet und unterhalten sowie entsprechendes Equipment 

von Booten bis Sendeanlagen erworben werden. Zudem muss die lokale Bevölkerung 

über die Wichtigkeit der Auswilderungen nicht nur informiert, sondern in den gesamten 

Prozess eingebunden werden. Dafür ist viel gegenseitiges Verständnis notwendig, denn 

die Menschen stehen der Wiederansiedlung von Orang-Utans nicht zwangsläufig freund-

lich gegenüber. Erfahrungen aus früheren Auswilderungen helfen, den betreffenden 

Tieren die größtmöglichen Überlebenschancen mitzugeben. 

Nach wie vor sind für das Jahr 2011 Auswilderungen in Ost-Kalimantan geplant. Mit 

veranschlagten Kosten von mindestens 700.000 Euro hängt die zeitnahe Realisierung 

jedoch weiterhin von den vorhandenen Finanzmitteln  ab. 

Der BOS Foundation fällt es nach wie vor schwer, auch nur die laufenden Kosten der 

Stationen zu tragen. Die Indonesier bemühen sich darum, noch mehr internationale 

Geber zu finden und wir hier in Deutschland bemühen uns, das Spendenaufkommen aus 

Deutschland zu erhöhen. 

Somit ist dies alles in allem ein Prozess, der viel Zeit benötigt. Dennoch oder gerade 

deshalb steht allen Beteiligten das Ziel umso klarer vor Augen: den durch BOS rehabili-

tierten Orang-Utans ein würdiges Leben in Freiheit zu ermöglichen. 
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3.2     Klimaschutzinitiative für das Mawas-Gebiet 

Das Mawas-Gebiet ist ein über 300.000 Hektar großes Tieflandgebiet in Zentral-Kalimantan 

und von ausgedehnten Torfwäldern geprägt. „Mawas“ bedeutet „Orang-Utan“ in der 

Sprache der alteingesessenen Bewohner, der Dayak. In den Wäldern dort lebt mit ca. 

3.000 Individuen auch eine der letzten großen Orang-Utan-Populationen. 

Der kaum zu überschätzende ökologische Wert des Gebietes liegt in seiner hohen 	

Artenvielfalt und den immensen Mengen am klimarelevanten Gas Kohlenstoffdioxid, 

gespeichert als Kohlenstoff in den bis zu sechzehn Meter mächtigen Torfschichten. Ein 

Teil des Gebietes wurde – vor allem zugunsten ehemals geplanter riesiger Reisfelder im 

Rahmen des gescheiterten „Mega-Rice-Projektes“ – abgeholzt und entwässert, so dass 

diese Torfschichten hier sehr brandgefährdet sind. Zudem zersetzt sich der entwässerte 

Torf und entlässt auch auf diese Weise große Mengen Kohlenstoffdioxid in die Atmosphäre.  

Für einen Teil des Gebietes übt die indonesische BOS Foundation seit 2003 Management-

rechte aus, und seit 2008 bemüht sich BOS Deutschland im Rahmen der Klimaschutz-
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initiative der Bundesregierung (IKI) um Gelder für die Renaturierung und den Schutz 

eines ca. 190.000 Hektar großen Teilgebiets. 

Ein im Herbst 2008 beim Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktor-

sicherheit (BMU) erstmalig eingereichter detaillierter Förderantrag wurde dort inhaltlich 

positiv beurteilt, vorbehaltlich etwaiger Anpassungen und der abschließenden Prüfung. 

Die Initiative von BOS wurde auch durch den Umweltausschuss des Bundestages grund-

sätzlich unterstützt. 

Leider war BOS Deutschland gezwungen, den im April 2010 eingereichten Änderungsan-

trag wieder zurückzuziehen, da ein Erfolg des Verfahrens nicht zu erwarten war. Dies ist 

die bedauerliche Konsequenz einiger negativer Medienberichte vom Frühjahr 2010 (s.a. 

2.3 Glaubwürdigkeit). Wir werden den Antrag zu gegebener Zeit erneut stellen und sind 

weiterhin der Überzeugung, dass die Bundesregierung die Bedeutung des Projektes für 

den Klima- und Artenschutz als hoch einschätzt. 
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4     Projektaktivitäten von BOS Deutschland in Indonesien 



23

4.1     Einzelne Projekte 

Mawas 

BOS Deutschland konnte das Mawas-Projekt 2010 insgesamt mit über 93.000 Euro unter-	

stützen. Im Einzelnen wurden die Mittel verwendet für Monitoring und Kartierung des 

Geländes (per Boot, über Land und per Kleinflugzeug), für die Klärung des rechtlichen 

Status einiger Areale sowie für Verhandlungen mit staatlichen Behörden, für Beratung 

lokaler Dorfgemeinschaften, für Workshops mit anderen Institutionen (über nachhaltiges 

Landmanagement und Strategien zum Orang-Utan-Schutz), für Öffentlichkeitsarbeit und 

schließlich auch für notwendige Verwaltungskosten. 

Samboja Lestari

Im April 2010 konnten die Spenderinnen und Spender von BOS Deutschland dem Auf-

forstungsprojekt Samboja Lestari mit 230.000 Euro helfen, weitere Aufforstungsarbeiten 

sowie ökologische Landwirtschaft, Pflanzenanzucht, Pacht und Nutzungskonzessionen, 

Maßnahmen zur Feuerbekämpfung, generell Maßnahmen zum Schutz des Areals, diverse 

notwendige Infrastruktur, die Baumschule, Forschungsarbeiten, Umwelterziehung sowie 

den Unterhalt der Orang-Utan-Inseln und der Malaienbärgehege zu finanzieren. 

Mit der vergleichsweise kleinen Summe von 6.112 Euro wurden den Malaienbären darüber 

hinaus neue Kletterbäume und Unterschlupfmöglichkeiten ermöglicht. Das Betreuungs-

personal errichtete in diesem Zusammenhang in engagierter Eigenarbeit neue Arbeits-

gebäude, so dass hierfür lediglich die Materialkosten anfielen.

Die Orang-Utans von Tenggarong 

Mit 3.200 Euro konnte BOS Deutschland dazu beitragen, dass für vier konfiszierte und 

zum Teil kranke Orang-Utan-Babies ein Quarantäne-Käfig instandgesetzt sowie für 

medizinische Behandlung gesorgt wurde. Die Kleinen waren zunächst auf einer Natur-

schutzstation in Tenggarong untergebracht, wo der Platz allerdings nicht ausreichte, so 

dass sie nach Samboja Lestari umgesiedelt wurden. 

Nützliches und weniger Nützliches 

Den Orang-Utan-Stationen in Samboja Lestari und Nyaru Menteng sollten Sachspenden 

im Wert von über 16.300 Euro in Form von medizinischem Equipment überbracht werden. 

Der indonesische Zoll hat einen Großteil davon – vor allem Betäubungsmittelgewehre – 

konfisziert und zum Teil sogar zerstört, obwohl nach allem Ermessen die Papiere in Ord-	

nung waren und sogar die indonesische Botschaft in Berlin den guten Zweck bescheinigt 

und sich sehr für uns eingesetzt hatte. Dafür sei der Botschaft an dieser Stelle noch ein-	

mal ausdrücklich gedankt! Wir erwarten nach wie vor eine Freigabe des beschlagnahm-

ten Materials und eine offizielle Stellungnahme zur Zerstörung der Gegenstände. 



Umzug und Vorbereitungen auf Auswilderungen

Für die Umsiedlung alter oder kranker Orang-Utans vom alten Wanariset in andere 

Unterkünfte auf dem Gelände von Samboja Lestari wurden der BOS Foundation von BOS 

Deutschland knapp 30.000 Euro zur Verfügung gestellt. Das Gelände in Wanariset wird 

wieder vom Eigentümer, der indonesischen Forstbehörde, beansprucht.  

Im Gebiet der ersten PT. RHOI-Konzession (RHOI 1) soll ein sogenanntes Halfway-House 

errichtet werden – eine Eingewöhnungsstation für Orang-Utans bis zur endgültigen 

Auswilderung. Ebenfalls dem Zweck der Auswilderung ist der Bau von Quarantäne-	

käfigen für Nyaru Menteng gewidmet. Beide Maßnahmen wurden mit ca. 120.000 Euro 

bezuschusst.  

Gerade jedoch die enormen Anfangskosten der Auswilderungsvorhaben (s. auch 3.1 

Auswilderungen) zwangen die BOS Foundation, die oben erwähnten Gelder zunächst 	

in den Erwerb der Wald-Konzessionen zu investieren und die Umsetzung einiger Vor-

bereitungsmaßnahmen zeitlich zurück zu stellen. 
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Von ihrer Biodiversität, Ausdehnung und Lage her geeignete Wälder zu sichern, um darin 

rehabilitierte Orang-Utans auszuwildern, ist in dieser Größenordnung nicht nur für BOS 

eine Herausforderung, sondern überhaupt Neuland. Erprobte Methoden gibt es noch 

kaum, sie müssen zusammen mit dem wissenschaftlichen Beirat der BOS Foundation 

erst erarbeitet werden. 

Aufgrund des Mangels an standardisierten Prozeduren müssen unter Umständen auch 

sorgfältig geplante Maßnahmen und gesetzte Prioritäten wieder geändert und an die 

Realitäten angepasst werden. Von daher sind Mittelweiterleitungen notwendig, die der 

BOS Foundation ein flexibles Reagieren auf besondere Umstände erlauben. 

Brandbekämpfung in Samboja Lestari
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4.2     Mittelherkunft und Mittelverwendung der BOS Foundation 

Die indonesische Borneo Orangutan Survival Foundation (BOSF) bildet zusammen mit 

den anderen BOS-Organisationen die größte Primatenschutzorganisation weltweit mit 

derzeit rund 850 Orang-Utans in ihren beiden Rehabilitationsstationen auf Borneo. 	

Als Stiftung und Nichtregierungsorganisation, und in Zusammenarbeit mit der lokalen 

Bevölkerung, ist sie dem langfristigen Schutz der Orang-Utans und ihres Lebensraumes 

verpflichtet. 

BOS Deutschland unterstützt die BOSF und ihre Ziele nicht nur durch aktives Einwerben 

von Spendengeldern sowie durch Öffentlichkeitsarbeit und Umweltbildung, sondern 

kooperiert auch in den Bereichen Projektumsetzung und -monitoring, um dem gemein-

samen Ziel eines nachhaltigen Tier- und Umweltschutzes gerecht zu werden. 

Die BOSF wird seit vielen Jahren durch Spenden von mehr als 20 Organisationen weltweit 

unterstützt. Im Zuge ihrer Rechenschaftspflicht erstellt die BOSF jährlich einen geprüften 

und veröffentlichten Finanzbericht. 

Die verwendeten Zahlen basieren auf dem vorgelegten Jahresabschluss 2010 der BOSF. 
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4.2.1   BOSF – Gesamteinnahmen

Die BOS Foundation hat mit 3.971.406 Euro im Berichtsjahr die höchsten Einnahmen 	

seit ihrem Bestehen erhalten. Im Vorjahresvergleich sind die Einnahmen um mehr als 	

1.2 Millionen Euro gestiegen. Die erhöhten Finanzmittel verdeutlichen auch die weiterhin 

angespannte Situation im Kampf um den Erhalt und die Verbesserung des Lebensraums 

der rothaarigen Menschenaffen. Weil immer mehr Orang-Utans vertrieben werden oder 

als Jungtiere verwaist sind, besteht auch hier immer noch die Notwendigkeit der 	

Erweiterung der materiellen  Ressourcen. Die nachfolgend abgebildete Grafik zeigt 	

die Gesamteinnahmen der BOSF im Vorjahresvergleich. 

BOSF – Gesamteinnahmen in Euro 2009/2010

4.2.2   BOSF – Geberstruktur der BOSF auf Basis der Einnahmen 2010

Die abgebildete Grafik zeigt die Herkunft und anteilig die Höhe der finanziellen Mittel der 

BOSF. 2010 hat BOS Deutschland insgesamt 504.570 Euro1, davon 488.242 Euro an Geld-	

spenden und 16.328 Euro an Sachspenden an die indonesische Stiftung weitergeleitet. 

Mit mehr als 12 Prozent an den Gesamteinnahmen gehört BOS Deutschland zu den drei 

finanzstärksten Gebern der BOSF. Mit 48 Prozent war BOS International im Berichtsjahr 

2010 der stärkste Finanzgeber. Des Weiteren konnte die indonesische Stiftung neue 

Geber gewinnen wie z.B. Postkod Stiftelsen oder U.S. Fish and Wildlife Services.   

1 Diese Zahl basiert auf dem Finanzbericht 2010 von BOS Deutschland in Euro. Die BOS Foundation veröffentlicht 
ihren Finanzbericht in indonesischen Rupiah (IDR), so dass es zu wechselkurs- und stichtagsbedingten Abweichun-
gen kommt. BOSF weist die von BOS Deutschland e.V. weitergeleiteten Spendeneinnahmen ohne Sachspenden aus. 
Diese werden als Anlagevermögen an anderer Stelle ausgewiesen (vgl. nachfolgende Grafik BOS Deutschland 
Spenden 2010: 488.242 Euro). 

Jahr                                        2009           2010
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BOSF – Spendenanteil der Geber 2010

  BOS International

  BOS Deutschland

  Vier Pfoten

  Sonstige Organisationen

  BOS Australien

  WSPA

  KFCP

  WWF Indonesia

Unter der Position Sonstige Geber sind zusammengefasst: Orangutan Outreach, BOS Swiss, Dutch Millenium, 
Konservasi Orangutan, Fans for Nature, Danida, The Nature Conservancy, Primates helping Primates Niederlande, 
Postkod Stiftelsen, U.S. Fish and Wildlife Services, Sumbangan Peroranan, Orangutan Landtrust, Stichting Monkey, 	
Ralf Bohle GmbH, Jamsostek, BOS-Luxembourg, Pendapatan bunga  

4.2.3    BOSF – Verteilung der Gesamtausgaben auf die Projekte

Insgesamt sind die Projektaufwendungen der BOSF auf 4.325.239 Euro gestiegen. 

Die nachstehende Übersicht stellt die einzelnen Projekte mit den ihnen zugeflossenen 

finanziellen Mitteln dar: 

48 %

5 %

8 %

2 %

9 % 5 %

12 %

11 %
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BOSF – Projektbezogene Ausgabenstruktur 2010 in Prozent

   Nyaru Menteng Orang-Utan 

Rehabilitations- und Auswilderungsprojekt

   Samboja Lestari Orang-Utan 

Rehabilitations- und Auswilderungsprojekt

   Mawas-Regenwaldschutzprojekt

   Management und Verwaltung

   Samboja Lestari  Aufforstungsprojekt

   RHOI Auswilderungsgebiet

Im Berichtsjahr haben die die projektspezifischen Ausgaben insbesondere durch 

den Erwerb der Landnutzungsrechte in Höhe von 1.080.432 Euro für das RHOI-

Auswilderungsgebiet zu einem Budgetdefizit von 353.833 Euro geführt. 

Des Weiteren sind mit Ausnahme des Mawas-Regenwaldschutzprojektes die Aufwen-

dungen im Vorjahresvergleich gestiegen. Die Ausgaben haben sich insgesamt um ca. 	

20 Prozent erhöht, hauptsächlich im Bereich Personal und Organisation. Hinzu kamen 

noch die Ausgaben für das neu eingeführte Projekt RHOI, das für das Management der 

Auswilderungsgebiete zuständig ist. Dies umfasst die Vorbereitungen sowie die Durch-

führung der Auswilderungen vor Ort. 

Die Stationen Nyaru Menteng und Samboja Lestari sind mit einem Drittel aller Projekt-

aufwendungen die bedeutendsten BOSF-Ausgaben. Dies umfasst die Mittel für den 

laufenden Unterhalt sowie die speziellen Kosten für die Vorbereitungen der Orang-Utans 

zur Auswilderung. 

29 %

14 %

25 %

16 %

6 %

10 %
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4.3    Mittelherkunft und Mittelverwendung von BOS Deutschland

Die nachfolgende Darstellung zeigt die Erträge und Aufwendungen von BOS Deutschland 

im Vorjahresvergleich in Euro. Die aufgeführten Spendeneinnahmen beinhalten die 

offenen Mitglieds- und Förderbeiträge sowie Beiträge für Patenschaften und Adoptionen 

zum Stichtag. Die Höhe der offenen Forderungen für das Berichtsjahr 2010 beträgt 82.933 

Euro. Zum 31.12.2010 betragen die liquiden Mittel 192.359 Euro. Die allgemeinen Aus-

gaben inklusive Verwaltungskosten an den Gesamtausgaben betragen 21,26%. Durch die 

gesunkenen Erträge und erhöhten projektspezifischen und allgemeinen Aufwendungen 

wurden Rücklagen in Höhe von 294.401 Euro aufgelöst.

Erträge	 2009	 2010

Spendeneinnahmen	 955.166	 837.918

Sonstige Einnahmen	 22.336	 21.408

Zinserträge	 2.411	 951

Erträge gesamt	 979.913	 860.277

Aufwendungen	 2009	 2010  

Projektspezifische Aufwendungen	 246.047	 406.963

Projektplanung und -begleitung, 

Informations- und Öffentlichkeitsarbeit, 	

Berichte (Personal, Räume, Telefon, Reisekosten) 	

Weiterleitung an die BOS Foundation	 477.511	 504.570

Allgemeine Aufwendungen	 192.994	 246.144 

(Mitgliederbetreuung, Personal, Räume, 

Telefon, Versicherung, Rechts-und 

Steuerberatung, sonstige Verwaltung) 	

Einbehaltene Steuern	 623	 1

Aufwendungen gesamt 	 917.175	 1.157.678

Im Jahr 2010 wurde ein leistungsfähiges Spendentool eingeführt. Mit Unterstützung der 

Nürnberger Firma Datev eG konnte im 1. Quartal 2011 die Finanzbuchhaltung mit der
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internen Spenderdatenbank abschließend zusammengeführt werden. Sichtbare 	

Ergebnisse dieser Neuerung sind besonders die transparente Aufbereitung der unter-

schiedlichen Einnahmearten und die Abschaffung kostenintensiver manueller Prozesse. 

Dies wird 2012 auch zu einem optimierten Versand der Spendenbescheinigungen führen. 

(Diesbezüglich führte die Umstellung auf das neue System im Jahr 2011 leider noch zu 

unvorhergesehenen Verzögerungen, wofür wir uns an dieser Stelle bei den betroffenen 

Spenderinnen und Spendern noch einmal entschuldigen möchten.) 

Die dabei entstandenen außerordentlichen Kosten spiegeln sich 2010 in einer Erhöhung 

der allgemeinen Ausgaben (Mitgliederbetreuung inklusive Kosten für Mitgliederver-

sammlungen, Lohn- und Finanzbuchhaltung, IT-Systembetreuung, Raumkosten und 

sonstige Verwaltungskosten) um 53.150 Euro wider. 

Für das Berichtsjahr muss man konstatieren, dass die deutlich gesunkenen Spenden-

einnahmen zu einer Verschlechterung des Verhältnisses von Einnahmen zu Ausgaben 

geführt haben. Dies ist zu sehen in Verbindung mit erhöhten direkten Weiterleitungen an 

die BOS Foundation, den Kosten für die Einführung der professionellen Spenderverwal-

tung, der Planung zukünftiger und dem Überprüfen bestehender Projekte in Indonesien  

(Mawas und Samboja Lestari) sowie der langfristigen Neuausrichtung der Fundraising- 

und Öffentlichkeitsarbeit. Letzteres beinhaltet die Verstärkung der Kampagnen- und 

Bildungsarbeit, wie z.B. das Schulenprojekt oder die Einführung von Regionalgruppen. 

Die detaillierte Aufteilung der Einnahmen und projektspezifischen Ausgaben werden in 

den nachfolgenden Grafiken veranschaulicht und beschrieben.

4.3.1   BOS Deutschland – Spendeneinnahmen

Nach der stabilen Entwicklung der Einnahmen sind diese im Vergleich zum Vorjahr (2009) 

auf 837.918 Euro gesunken. Das ist zum einen darauf zurückzuführen, dass wir weniger 

medienwirksame Unterstützung als in den Vorjahren erhalten haben bzw. sich der Verein 

mit einer gegen ihn gerichteten Medienkampagne konfrontiert sah. 

Zum anderen ist der „Boom“ nach der ZDF-Dokumentation vom August 2008 vorüber. 

Dennoch ist es uns dank zahlreicher Mitglieder, Spender_innen, ehrenamtlicher Helfer_

innen und weiterer aktiver Unterstützer_innen gelungen, die Notwendigkeit der 	

Sicherung des Lebensraumes der Menschenaffen auf Borneo in die Öffentlichkeit zu 

tragen. Herzlichen Dank an alle, die – zum Teil seit 10 Jahren – an dieser positiven 

Entwicklung mitgewirkt haben und weiter daran mitwirken werden!
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Spendeneinnahmen 2010 in Euro

Die Grafik zeigt die tatsächlich zugeflossenen 

Spendeneinnahmen im Jahr 2010.

 

   Samboja Lestari (Schafft Lebenswald)

   Allgemeine Spenden

   Patenschaften 

   Adoptionen

   Mitgliedsbeiträge

   Fördermitgliedsbeiträge

   Bußgelder

Durch Patenschaften und Adoptionen wurde im Berichtsjahr, wie auch im Vorjahr, 	

mit 51 Prozent der größte Teil der Mittel eingenommen. Diese Spenden werden für die 

Verpflegung, Resozialisierung und Auswilderung der in den Stationen lebenden Orang-

Utans verwendet. Im Vorjahresvergleich ist das diesbezügliche Spendenaufkommen um 

14.000 Euro gesunken. Ebenso sind die allgemeinen Spenden, die 20 Prozent der gesam-

ten Spendenmittel im Berichtsjahr betragen, im Vergleich zu 2009 um mehr als 80.000 

Euro gesunken. Die Förder- und Mitgliedsbeiträge sind nach dem deutlichen Anstieg der 

Einnahmen im Vorjahr um 41 Prozent (24.000 Euro) auf insgesamt 111.126 Euro 	

gesunken. 

Durch Samboja Lestari „Schafft Lebenswald“  wurden 110.828 Euro (15 Prozent der 

gesamten Spendenmittel) eingenommen. Leider haben sich die Spendeneinnahmen für 

dieses Projekt im Vorjahresvergleich erneut reduziert. Die Spendeneinnahmen aus der 

Bezahlung von Bußgeldern spielen mit weniger als einem Prozent an den gesamten 

Spendenmitteln eine untergeordnete Rolle in der Finanzierung der Projekte. Für uns gilt 

selbstverständlich weiterhin: Jeder Euro zählt, um den Lebensraum der letzten Orang-

Utans auf Borneo langfristig zu sichern.

67.614

56.081

55.045

400

311.244

153.773
110.828
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4.3..2   BOS Deutschland – Projektausgaben 

	

In der nachfolgenden Abbildung wird gezeigt, wie sich die projektbezogenen Mittel verteilt 

haben. Insgesamt konnten im Berichtsjahr 911.534 Euro aufgewendet werden. Der größte 

Anteil wurde mit 55 Prozent in Form von direkten Geld- und Sachspenden an die indone-

sische Stiftung weitergeleitet. Die Rehabilitations- und Auswilderungsprojekte in Nyaru 

Menteng und Samboja Lestari sowie das Aufforstungsprojekt in Samboja Lestari wurden 

mit knapp 30 Prozent der Mittel zusätzlich zu der Weiterleitung von 504.570 Euro unter-

stützt.    

Für die Projektplanung und -entwicklung in Kooperation mit der BOS Foundation, wie z.B. 

das Mawas-Regenwaldschutzprogramm und das Wald-Projekt RHOI 1 (Hutan Lestari), 

wurden insgesamt 12 Prozent der Mittel aufgewendet. Insbesondere das letztgenannte 

Projekt ist auf die langfristige Absicherung des dringend benötigten Lebensraumes für 

auszuwildernde Orang-Utans ausgerichtet. 

Projektbezogene Ausgaben 2010 in Euro

   Weiterleitung BOS-Foundation

   Nyaru Menteng und Samboja Lestari Orang-Utan 

      Rehabilitations- und Auswilderungsprojekt

   Mawas-Regenwaldschutz

   Samboja Lestari Aufforstungsprojekt

   RHOI 1 / Hutan Lestari

   Entwicklung und Planung sonstige Projekte

   Merchandise-Shop

124.155

60.744

140.131

504.570

34.1437.765

40
.0

25
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Die Orang-Utans brauchen Freunde!
Mein Geschenk zum 10-jährigen Jubiläum – Ich werbe für BOS!
Freundinnen und Freunde, Bekannte und Verwandte – im eigenen Umkreis finden sich 
immer Menschen, die sich auch gern engagieren. Wir brauchen mehr Fördermitglieder 
und Patinnen und Paten, die sich für die stark gefährdeten Orang-Utans in Borneo 
einsetzen. 

Helfen Sie, indem Sie für uns werben. Als Dankeschön erhalten Sie eine Prämie aus 
unserem BOS-Shop. Viele Unterstützer sichern unsere Unabhängigkeit und verleihen 
uns zudem politisches Gewicht! Trennen Sie  diese Karte heraus oder füllen Sie unser 
Online-Formular unter www.bos-deutschland.de aus. Vielen Dank!
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MEINE DATEN        Frau      Herr

Name/Titel                                                    

Vorname                                                                                                                             

Straße/Hausnr.                                      

Plz/Ort                                                             

E-Mail  

Telefon  

Geburtsdatum   

Ich möchte gern folgende Prämie: 
 Buch „Vom Waldkindergarten zur Freiheit“ 
 BOS-Shop Gutschein über 15 Euro
 Nein danke, ich verzichte auf eine Prämie.

Das Porto 
übernimmt 

BOS 
für Sie

ANTWORT
 

Borneo OrangUtan Survival 
BOS Deutschland e. V.
Tempelhofer Damm 2
12101 Berlin


